Datum:	Mitschrift von:	
Woher kommen wir? Wer sind wir? Wohin gehen wir?
Ich kann meinen SchülerInnen erklären, was Entrepreneurship Education ist. Notizen:

ja  nein 

[image: ]
Wie mutig bist du, in deinem Unterricht etwas Neues zu machen?
[image: ]Wie offen sind deine SchülerInnen für Neues und wie sehr beteiligen sie sich? 

EINZELARBEIT: Was brauchst du im Unterricht, damit die EE-Ziele aus dem Schul-Leitbild für deine SchülerInnen und dich erreichbar sind?
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KLEINGRUPPE: In welchen Bereichen oder wie dürfen/sollen SchülerInnen in deinem Unterricht …
	… unternehmerisch denken und handeln
	… Engagement, Eigeninitiative und Selbständigkeit entwickeln

	… Freude am Gestalten haben
	… verantwortungsbewusst handeln und Verantwortung übernehmen

	… Potenziale entfalten
	…


 EBENE I  – ökonomische Grundausbildung und Fachwissen – bitte möglichst konkret angeben
	UnternehmerInnen aus meinem Bekanntenkreis, die Wissen aus meinen Fächern beruflich brauchen:
	Geschäftsideen, für die mein Fachwissen nötig ist:

	Praxisstellen/Unternehmen, die Wissen aus meinen Fächern brauchen:
	Ideen für fächerübergreifende Übungsfälle (Cases) unter Beteiligung meines Fachbereiches:

	Schulprojekt-Ideen, die mein Fachwissen brauchen:
	



 EBENE II  – Selbständigkeit/Haltungen/Softskills, Kultur des unternehmerischen Denkens und Handelns
	Meine Lehrinhalte, die SchülerInnen zu mündigen BürgerInnen machen:
	Angebote zur Selbsthilfe in meinem Unterricht:

	So schaffe ich Bewusstsein für Risiko:
	So sensibilisiere ich für ökologische und soziale Probleme:

	Diese extrAG könnte ich anbieten:
	Elemente meines Unterrichts für die SchülerInnen-Portfoliomappe:

	Wettbewerbe in meinem Fachbereich:
	



[bookmark: _GoBack] EBENE III  – Kultur der Mündigkeit, Autonomie, Eigenverantwortung und Solidarität, „Citoyen“
	Demokratische Elemente in meinem Unterricht:
	Debattierthemen aus meinem Fachbereich:

	Projektideen aus meinem Fachbereich:
	Themenbereiche für vernetztes Denken:

	Mein Beitrag zur Gesamt-wirtschaftlichen/-gesellschaftlichen/-heitlichen Reflexion:
	




	NAME

Mein EE-Maßnahmenplan
	ID
	Titel
	Maßnahmen
	Wer/mit wem
	Termin/e
	check/s
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Vision

Menschen, die unternehmerisch denken und handeln, die
gewohnte Bahnen verlassen und Neues erschliefen, die
Wissen lebendig und Traume Wirklichkeit werden lassen, die
Freude am Gestalten haben und Spielregeln neu definieren.

Menschen, die sich fiir eine friedliche, gerechte, demokratische und
nachhaltige Welteinsetzen, die Gesellschaft verantwortungsbewusst
mitgestalten, die allen Menschen, unabhangig von Geschlecht und Herkunft,
offen mit Verstandnis und Achtung begegnen, die mit anderen
zusammenarbeiten und in Konfliktsituationen nach konstruktiven Losungen
suchen und die ihre Personlichkeitund ihre Potenziale in einer sich standig
verandernden Welt entfalten kénnen und andere dabei unterstitzen.

www.bhakwien13.at
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Ziele
Personliche Kompetenzen

« Die Schilerlnnen sollen mit Unterstitzung der Lehrerlnnen und mit
besonderem Augenmerk auf ihre individuellen Begabungen
Engagement, Eigeninitiative und Selbststéndigkeit entwickeln.

« Sie sollen die Verantwortung fir eigene Interessen und eigenes Handeln
erkennen und libernehmen.

« Die Schilerlnnen sollen die Fahigkeit zur Zusammenarbeit,
Kommunikation und Selbstreflexion erwerben. Sie sollen lernen
unternehmerisch, kreativ und vernetzt zu denken und zu handein.

« Lehrerinnen und Schiilerinnen sollen bereit sein auftretende Probleme
anzusprechen, Kritik anzunehmen und sich damit auseinander zu setzen.
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Ziele
Fachliche Kompetenzen

« Die Lehrerinnen begleiten die Schiilerlnnen mit Freude und Elan beim
Lernen und Verstehen von komplexen wirtschaftlichen und
gesellschaftlichenZusammenhangen und wecken ihre Neugierde und ihr
Interesse am Lehrstoff.

« Neben wirtschaftlichem Fachwissen und fundierten
Sprachkompetenzen soll ein méglichst breites Spektrum an
Allgemeinwissen im Rahmen des Lehrplans vermittelt werden.

www.bhakw




